
Wasserknappheit
Der Umgang der Österreicher*innen mit dem „blauen Gold“

September 2023



Umfrage-Basics

Auftraggeber Eigenstudie

Methode CAWI | Marketagent Online Access Panel

Sample-Größe n = 1.017 Netto-Interviews 

Kernzielgruppe Personen im Alter zwischen 14 und 75 Jahren | Inzidenz: 100%

Quotensteuerung Sample repräsentativ für die österreichische Bevölkerung | Random Selection

Feldzeit 26.07.2023 - 02.08.2023

Studienumfang 15 Fragen

Mobile Teilnahme 63,8%



Zusammensetzung des Samples | n = 1.017
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16,6%
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16,6%
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14 - 19 7,2%

20 - 29 15,6%

30 - 39 17,5%

40 - 49 16,6%

50 - 59 19,4%

60 - 69 15,9%

70 - 75 7,8%

Divers: 0,2%

48,6%

20,1%

31,4%

ländlicher Bereich Einzugsgebiet einer Stadt Stadt

Wohnumgebung



Generationen im Überblick | n = 1.017

• 1. Nachkriegsgeneration

• Geburtenreichste 

Jahrgänge

• Wirtschaftswunder erlebt

• Arbeit hat hohen 

Stellenwert

• Von Wirtschaftskrise geprägt

• Berufliches Vorankommen 

wichtig

• Ausgeprägtes Konsumverhalten

• Streben nach hoher 

Lebensqualität

• Erste Digital Natives

• Mit Globalisierung groß 

geworden

• Hohes Bildungsniveau

• Arbeit und Privatleben 

verschmelzen

• „Generation Smartphone“

• Differenzieren zw. Arbeit 

und Privatleben

• Unsichere Zukunft

• Selbstverwirklichung in der 

Freizeit gesucht

1965 – 1979 1994 – 2010

1946 – 1964 1980 – 1993

Baby Boomer
27,0%

Millennials
22,8%

Generation X
27,2%

Generation Z
22,9%

Source: absolventa.de



Quick Reader

• Der Zugang zu sauberem Trinkwasser wird von den Befragten als die größte Errungenschaft Österreichs 

eingeschätzt. 

• Jede*r Zweite glaubt, dass es in 10 Jahren Probleme mit der Verfügbarkeit von Wasser in Österreich 

geben wird. 

• Fast zwei Drittel sind Pegelrückgänge bei heimischen Gewässern aufgefallen.

• Der eigene Wasserverbrauch wird mit durchschnittlich 75 Liter pro Tag massiv unterschätzt.

• Die Verantwortung für eine gesicherte Wasserversorgung wird zuallererst bei den Bürger*innen selbst 

gesehen.



Wie wertvoll finden Sie die folgenden Errungenschaften/ Eigenschaften in/ von Österreich?  || Top-Box: sehr wertvoll || n=1.017

Wertvolle Errungenschaften/ Eigenschaften Österreichs

84,5%

74,8%

71,4%

68,6%

68,5%

66,3%

63,1%

62,8%

57,2%

Zugang zu sauberem Trink- und Quellwasser

Umfassende Gesundheitsversorgung

Hohe Luftqualität

Gutes Sozialsystem

Niedrige Kriminalität

Gutes Bildungssystem

Hohe Wohnqualität

Gute Infrastruktur

Gute wirtschaftliche Rahmenbedingungen



[...] Wie schätzen Sie die aktuelle Situation in Bezug auf die Verfügbarkeit von Wasser/ Trinkwasser in Österreich ein?  || n =1.017 || MW 3,0

Einschätzung der (Trink-)Wasserverfügbarkeit in Österreich

2,5%

21,3%

50,0%

26,3%

Sehr problematisch Eher problematisch Eher weniger problematisch Gar nicht problematisch 

76,2%

23,8%

33,9%

25,9%

21,7%

15,6%

25,6%

26,5%

20,0%

Sample Total

Generation Z

Millennials

Generation X

Babyboomer

Ostösterreich

Südösterreich

Westösterreich



Inwiefern machen Sie sich um die Trinkwasserversorgung in Österreich Sorgen?  || n=1.017 || MW 2,8

Sorgen bezüglich der Trinkwasserversorgung in Österreich 

5,1%

27,4%

46,4%

21,0%

Ich mache mir große Sorgen Ich mache mir eher Sorgen Ich mache mir kaum Sorgen Ich mache mir gar keine Sorgen 

32,5%

67,5%



Und wenn Sie jetzt an die Zukunft denken, glauben Sie, dass es in 10 Jahren ein Problem mit der Verfügbarkeit von Wasser in Ö sterreich geben wird?  || n=1.017 || MW 2,5

Zukünftige Probleme mit der Trinkwasserverfügbarkeit in Österreich 

10,0%

38,8%

42,3%

8,8%

Ja, auf jeden Fall Ja, eher schon Nein, eher nicht Nein, auf keinen Fall

48,9%

51,1%



Wie schätzen Sie bisher die diesjährige Niederschlagsmenge im Vergleich zu den letzten 5 Jahren ein?  || n=1.017

Einschätzung diesjährige Niederschlagsmenge vs. letzte 5 Jahre

12,8%

20,3%

28,4%

20,6%

12,9%

5,0%

Deutlich mehr Niederschlag Etwas mehr Niederschlag In etwa gleich viel 
Niederschlag

Etwas weniger Niederschlag Deutlich weniger Niederschlag Kann ich gar nicht beurteilen

33,0%

33,5%

42,7%

14,0%

32,8%

Sample Total

Ostösterreich

Südösterreich

Westösterreich



[...] Sehen Sie die Änderung in der Niederschlagsmenge als temporäre Erscheinung oder als nachhaltige Entwicklung? || n=677

Änderung der Niederschlagsmenge: temporäre Erscheinung vs. nachhaltige Entwicklung

(eher) temporäre
Erscheinung

43,1%

(eher) nachhaltige
Entwicklung

56,9%



Denken Sie bitte konkret an den Wasserstand von heimischen Seen und Flüssen. Ist Ihnen diesbezüglich ein Rückgang aufgefallen ?  || n=1.017

Wahrnehmung eines Pegelrückgangs bei heimischen Seen/ Flüssen

20,7%

42,4%

36,9%

Ja, mir ist ein starker Rückgang aufgefallen Ja, mir ist ein leichter Rückgang aufgefallen Nein, mir ist kein Rückgang aufgefallen

63,1%

28,9%

14,0%

14,2%

Ostösterreich

Südösterreich

Westösterreich



Wie wahrscheinlich werden Ihrer Einschätzung nach in den nächsten 10 Jahren die folgenden Situationen aufgrund der Wasserknap pheit in Österreich eintreten bzw. verstärkt eintreten? || 

Top-2-Box: sehr wahrscheinlich / eher wahrscheinlich || n=1.017

Mögliche Gefahren aufgrund von Wasserknappheit

36,5%

32,3%

35,5%

26,6%

22,8%

21,6%

19,3%

22,7%

18,7%

14,8%

13,2%

45,9%

49,2%

44,4%

49,7%

47,3%

45,8%

47,4%

43,1%

45,8%

39,8%

31,1%

82,4%

81,4%

79,9%

76,3%

70,1%

67,5%

66,7%

65,8%

64,5%

54,7%

44,2%

Gefahr von Waldbränden

Beeinträchtigung der Landwirtschaft

Zunehmend unregelmäßige Regenfälle

Murenabgänge wegen ausgetrockneten Böden

Unsicherheit/ Verteuerung der Energieversorgung durch gedrosselte Produktion der Wasserkraftwerke

(Aus)Sterben von Pflanzen und Tieren

Einbußen im Tourismussektor

Dürre

Gesetzliche Einschränkungen des Wasserverbrauchs bzw. -nutzung

Konflikte zwischen wasserarmen und wasserreichen Gebieten/ Gemeinden

Gefährdung der menschlichen Gesundheit durch fehlendes Trinkwasser

sehr wahrscheinlich

eher wahrscheinlich



[...] Achten Sie derzeit auf Ihren alltäglichen Wasserverbrauch?  || n=1.017

Achten auf eigenen täglichen Wasserverbrauch

26,8%

55,4%

17,8%

Ja, sehr genau Ja, ein wenig Nein, gar nicht

82,2%



Wissen Sie, wie hoch Ihr Wasserverbrauch in Ihrem privaten Haushalt ist?  || n=1.017

Wissen um Wasserverbrauch im privaten Haushalt

18,8%

44,0%

37,3%

Ja, ich weiß genau 
wie viel Wasser ich verbrauche

Zum Teil - ich habe eine ungefähre Ahnung 
wie viel Wasser ich verbrauche

Nein, ich habe keine Ahnung 
wie viel Wasser ich verbrauche



„Was den eigenen Wasserverbrauch betrifft, wird wie so 

oft eine Diskrepanz zwischen Anspruch und Wirklichkeit 

sichtbar. Zwar geben 8 von 10 Befragten an, auf ihren 

alltäglichen Umgang mit dem wertvollen Nass zu achten, 

genaue Kenntnis über die tatsächlich genutzten Mengen 

hat aber nur rund jede*r Fünfte.“

Thomas Schwabl, Geschäftsführer von Marketagent



Was denken Sie: Wieviel Liter Wasser verbrauchen Sie persönlich pro Tag? [...] || n=1.017

Geschätzter persönlicher Wasserverbrauch pro Tag

34,9%

24,7%

21,5%

13,6%

5,3%

Bis zu 20 Liter Bis zu 50 Liter Bis zu 100 Liter Bis zu 200 Liter Mehr als 200 Liter

Tatsächlicher 

Verbrauch lt. BM für 

Land- und 

Forstwirtschaft: 

Ø 130 Liter

Mittelwert: 

75 Liter



[...] Inwieweit würden Sie die folgenden Maßnahmen zur Einsparung von Wasser befürworten bzw. ablehnen?  || Top-2-Box: würde ich stark befürworten / würde ich eher befürworten  || n=1.017

Befürwortung folgender Wassersparmaßnahmen 

43,1%

43,5%

12,8%

20,3%

8,7%

34,8%

31,1%

36,3%

27,9%

24,6%

77,9%

74,5%

49,1%

48,2%

33,2%

Autowasch-Verbot

Einlass-Verbot von privaten Pools

Gieß-Verbot im Garten 

Schließung von öffentlichen/ privaten Bädern

Festsetzung bestimmter Gebrauchszeiten von Wasser im privaten Haushalt

würde ich stark befürworten

würde ich eher befürworten



Bei wem sehen Sie die Verantwortung für eine gesicherte Wasserversorgung bzw. die Abwendung einer akuten Wasserknappheit in Ö sterreich? || n=1.017 || Mehrfach-Nennung möglich

Verantwortliche für gesicherte Wasserversorgung

63,4%

54,6%

45,5%

45,3%

Bei jedem/jeder Bürger/in

Bei der Stadtverwaltung/ den Gemeinden

Bei Politiker/innen

Bei Gewerbe, Industrie und Großverbrauchern



Wasserknappheit ist Ihrer Meinung nach allen voran ein …  || n=1.017

Wasserknappheit: Geographische Ausmaße

23,1%

6,4% 6,4%

64,1%

lokales Problem bestimmter Regionen österreichisches Problem europäisches Problem weltweites Problem



Mag. Andrea Berger
Research & PR

www.marketagent.com

a.berger@marketagent.com 

02252 909 009 25

Mühlgasse 59

2500 Baden

http://www.marketagent.com/
mailto:a.berger@marketagent.com
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